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Du bist sicherlich schon ein Stück
deines Lebens mit er Kirche unterwegs
gewesen. Bei der Taufe, bei der
Erstkommunion
 oder im Zeltlager.  

Vieles haben bisher deine Eltern für dich
entschieden. Nun bist du älter geworden
und kannst und sollst selber entscheiden
ob dein Glaubensweg weitergeht oder
beginnen möchtest. 
Dies geschieht mit der Firmung.  Du lernst
deinen Glauben noch weiter kennen und
entscheidest dich dann ganz bewusst und
sagst “Ja”. 
Dabei ist das Sakrament der Firmung eine
Stärkung und Zusage. 

Gott ist mit dir!

Du bist eingeladen zusammen mit
anderen Jugendlichen an ver-

schiedenen Terminen den Glauben
weiter zu entdecken. Dich mit

anderen auszutauschen über Gott,
den Sinn des Lebens und über sozial

Verantwortung, dich und deinen
Lebensweg. Tod und Auferstehung. 

Bist du dabei?
 Dann melde dich mit der beiliegenden   

Anmeldung an und gebe sie in einem
der Pfarrbüros an.

Terminhinweise zum Vormerken: 

Info-Abend zur Firmung mit Eltern: 
29.10.24 um 19.30 Uhr in St. Johann, in
der Kirche

1.Treffen mit allen Firmlingen:09.11.24;
10.00-14.00 Uhr in St. Johann, Os

(weitere Treffen sind monatlich bis Mai
25 geplant) 

Das Wort Firmung geht auf das Lateinische
„firmare“ zurück, was so viel wie

„festmachen, stärken, kräftigen“ 
bedeutet.

Und woran machst du Dich fest? 
Wie wäre es mit dem Hl. Geist und der
Botschaft Jesu Christi. 

Denn das geschieht im Sakrament der
Firmung. Sie möchte die Menschen
stärken und befähigen zu einem
Leben aus dem Glauben, aus der Liebe
und der Mitmenschlichkeit.

Gleichzeitig heißt Firmung aber auch, sich
in Anspruch nehmen zu lassen: sich zu
entschließen, mutig und stark nach dem
Willen Gottes für das eigene Leben und die
Welt zu fragen und das eigene Handeln
daraufhin auszurichten, Verantwortung für
sich und andere zu übernehmen.

 Dieses „Ja!“ zu geben, ist ein Schritt ins
Erwachsenenleben. 

Er legt nicht fest, wohin es im weiteren
Verlauf gehen wird, aber er macht
öffentlich sichtbar, wie du deinen
zukünftigen Weg beschreiten willst. 

 Und ein solches Bekenntnis ist ganz
sicher ein guter Grund zum Feiern!


